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— Seine Majestät der König hat den
Hilfsrichtcr Nübling in Neuenbürg zum
Amtsrichter in Riedlingen ernannt.

— Seine Majestät der König hat
einer Reihe von Militärpersonendas Tuenst -
ehrenzeichen verliehen , darunter für 25-
jährige Dienstzeit das Dienstehrenzeichen
2 . Kl . an Landjäger Raabe inWildb 'ad ;das Dienstehrenzeichen 1 . Kl . an Stations -
kommandantEisenmann früher in Neuenbürg .

— Infolge der kürzlich vorgenomme-
nen 2 . höheren Justizdienstprüfvng sind u . a .
zu Justizreferendären 1 Kl . bestellt worden :
Fcicdr. Kiefer , Calmbach, Paul Guge »
ler , Nagold .

— In den Beirat der Verkehrsanstal¬
ten sind als Mitglieder und Ersatzmänner
von den Handelskammern und von der
K . Zentralstelle für die Landwirtschaft u . a.
gewählt worden : von der Handelskammer
Calw Fabrikant Alb. Koch , Rohrdorf,OA . Nagold (Ersatzmann Fabrikant Otto
Wagner ) ; als Vertreter der Landwirt¬
schaft als Mitglied : Gutsbesitzer Weiß ,
Ottenhausen (Ersatzmann Domänenpächter
Schmid , Platzhos) .

— Nach dem Jahresbericht der Ver¬
sicherungsanstalt Württemberg beliefen sich
die Gesamtleistungen der Anstalt an die
Versicherten im Jahr 1904 auf 3,680,000
Mark (998,594 Mark mehr als von den
Versicherten einbezahlt.) Das Anstaltsver¬
mögen hat jetzt eine Höhe von 35sii
Millionen Mark erreicht. Auf eine im
Anschluß an den Geschäftsbericht von einem
Versicherten gestellte Anfrage erklärte Prä¬
sident v . Maginot, daß den Versicherungs¬
anstalten eine Mitteilung über Vorkehrun¬
gen für die Witwen - und Waisenversiche¬
rung bis jetzt nicht gemacht worden sei .
Es sei nur soviel bekannt, daß die Witwen -
und Waisenversicherung mit der Invaliden -
Versicherung verbunden werden soll ; für
eine Verschmelzung der Kranken- und
Invalidenversicherung sei der Ausschuß
schon vor einigen Jahren eingetreten . Der
vom Vorstand vorgenommene Ankauf von
zirka 52 Ar Areal , mit einem Kostenauf¬
wand von 7634 Mk. zur Arrondierung des
Grundbesitzes des Genesungsheims Lorch ,
wurde genehmigt, und die Ueberschreitungen
bei der Bausumme für das Krankenheim
Wildbad in Höhe von 9173 Mk. eben¬
falls bewilligt. Es handelte sich dabei da -
rum, den ganzen Haupkbau gegen einbre¬
chende Quellen zu schützen. Die Gesamr-
kosten für das Krankenheim in Wildbad
einschließlich der inneren Einrichtung u. s .
w . betragen 298056,21 Mk. Für die Er¬
bauung eines Dienerwohngebäudes bei der
Lungenheilstätte Wilhelmsheim wnrden
50,000 Mk. genehmigt. Nach den neuesten

Aufstellungen wird der Aufwand für die
Erbauung der Lungenheilstätte bei Bol»
steruang sich nicht mit der vorgesehenenSumme von st , Millionen Mark bestrei-
ten lassen , der Aufwand wird vielmehr jetzt
aus 1,806,000 Mk. berechnet . Das gesamte
Areal für die Lungenheilstätte mißt jetzt
gegen 18 Hektar, die mit zirka 57,000 Mk.
bezahlt wurden . Als zweite Rate (500,000
Mk. wurden bereits bewilligt) stellte man
eine Million Mark ein ; die übrigen
300,000 Mk . kommen auf den Etat 1907 . Dem
Voranschlag der Versicherungsanstalt für
1906 wurde zugestimmt. Er balanciert in
Einnahmen und Ausgaben mit 8,608,499 M.

— Mit dem 1 . Januar 1906 treten
in den Bestimmungen des würtlembergi -
schen Personentarifs über die Ausgabe von
Arbeiterfahrkarlen verschiedene Aenderungen
in Kraft. Die Verabfolgung von Arbei¬
terfahrkarten ist künftig von der Beibring¬
ung eines Ausweises über die Beschäftig¬
ung als Arbeiter und über den Wohnsitz
des Nachsuchenden abhängig . Als Aus-
weis gilt eine vom Arbeitgeber ausgestellte
und von der Polizeibehörde am Wohnort
des Arbeiters beglaubigte Bescheinigung.Der Ausweis ist stets bei Ler Lösung der
Rückfahrkarten vorzuzeigen, und von dem
Schalterbeamten abzustempeln. Insoweit
bei der Lösung von Arbeiterwochenkarten
nach den bestehenden Vorschriften ein
Ausweis gefordert wird , sind künftig eben¬
falls einheitliche Formulare zu benützen .
Die Formulare zu den Ausweisen werden
an den Fahrkartenschaltern unentgeltlich
abgegeben. Die Bestimmung, diß Arbei¬
ter, welche nur vorübergehend vom Ar¬
beitgeber zur Arbeitsleistung außerhalb des
gewöhnlichenAcbeitsortes entsendet werden,
keine Fahrpreisermäßigung genießen, wird
ausgehoben, ebenso die Beschränkung der
Gültigkeit der Arbeiterfahrkarten aus be¬
stimmte Tagesstunden .

Stuttgart , 19 . Dez. (Schwurge¬
richt.) Unter der Anklage der Körper¬
verletzung mit nachgefolgtem Tode stand
gestern der ledige , 27 Jahre alte Kellner
Emil Burger von Pforzheim vor den Ge¬
schworenen . Am Fretiag , 10. November,
geriet der Angeklagte in einer hiesigen
Wirtschaft mit mehreren dort anwesenden
Flaschnergesellen wegen der Kellnerin in
Streit , der schließlich auf der Straße in
eine Schlägerei ausartete, wobei die Flasch¬
ner znm Angriff übergingen . Im Ver¬
lauf dee Streites versetzte der Angeklagteder seinem an der Schlägerei beteiligten
Freund zu Hilfe eilen wollte, dem ledigen
Flaschnergesellen Lödel mit seinem Taschen¬
messer einen Stich in den Unterleib , wo¬
bei ein Darm verletzt wurde . Am 21 . i
starb der Verletzte infolge Hinzugetretenerl

Bauchfellentzündung . Der Vertreter der
Anklage , Staatsanwalt Glöggler , bat die
Geschworenen, die Schuldfrage zu bejahen ,dem Angeklagten jedoch mildernde Um¬
stände zuzubilligen. Die Geschworenen'
bejahten die Schuldfrage nebst mildernden
Umständen , worauf das Urteil auf ein
Jahr Gefängnis lautete .

Ottenhausen , 17. Dez. Ein schwe¬
rer Unglücksfall ereignete sich abends 5 Uhr.Der zwölfjährige Sohn des Gemeinderats
Fr . Schönthaler hatte im Beisein mit
qleichalterigen Knaben mit Schießpulver
hantiert und stand plötzlich lichterloh in
Flammen . Durch Wälzen auf dem Acker¬
feld erstickte er zwar die Flammen , doch
waren ihm die Kleider fast ganz vom Leib
gebrannt , als er nach Hause kam . Hilfs¬bereite Nachbarn leisteten dem Schwerver¬
letzten , dem ganze Fetzen Haut loshingen ,die erste Hilfe, bis die kundige Hand des
Herrn Pfarrers den ersten Verband anlegteund ein Arzt aus Neuenbürg eintraf.

Tübingen , 18 . Dez. (Schwurgericht .)Die Sitzungen nahmen heute , zum ersten¬mal in den prächtigen neuen Räumen ih¬ren Anfang . Der Vorsitzende , Landgerichts¬rat Dr . Kapff, hielt zunächst an die Ge.
schworenen eine Ansprache, in der er her -
vorhov , daß wohl Geschworene und Rich¬ter in dem Vorsatz übereinstimmen, den
Saal zu einer Siätte stets pflichtbewußter,streng sachlicher und gesetzmäßiger , aber
humaner und nur von dem Sinn für Recht,Wahrheit und Gerechtigkeit erfüllter Rechts¬
pflege zu machen . Im 1 . Fall wurde dann
der Gipsermeister Julius Gößler von Mönch¬
berg, O . A . Herrenberg; von der Anklagedes versuchten Totschlags , begangen an
seiner Ehefrau freigesprochen; dagegen
wurde er wegen gefährlicher Körperver¬
letzung zu 3 Mon. Gefängnis verurteilt.

Tübingen , 18 . Dez. (Schwur¬
gericht.) Nachtrag zur Tagesordnung:
Donnerstag, den 21 . Dez., vorm . 9 Uhr :
Anklagesache gegen den led . Dienstknecht
Christian Schnaufer von Liebelsberg wegenMeineids .

Eßlingen , 18. Dez . Gestern früh
hat sich der Wirt Karl Kugel durch einen
Schuß in den Kopf getötet .

Heilbronn , 16 . Dez. Der Ge-
meinderat beschloß in seiner gestrigen Sitz¬
ung die Ermächtigung zur Erhebung einer
örtlichen Abgabe auf Gas , Bier und Lie¬
genschaftsumsätze auf weitere vier Jahre
nachzusuchcn , sowie auf ein Jahr zur
Weitererhebung der Ueischsteuer. Die
Einführung einer Abgabe auf Elektrizität
wurde abgelehnr.

Binsdorf , 16. Dez . Der Obmann
des Bezirksvereins Sulz a . N . , Oberförster
v . Biberstein inRosestfeld , hat sich nach dem
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großen Brande im September v . I . der
dortigen Veteranen energisch angenommen .
Auf einen von ihm erlassenen Aufruf
gingen im ganzen 383 ! Mk . ein ; davon
erhielten : die sämtlichen 32 Kameraden /
darunter 5 Kriegsteilnehmer , zur Anschaff¬
ung der notwendigsten Zimmereinrichtung
je 120 Mk . 32 Pfg . , 23 Kameraden zur
Beschaffung von verschiedenen Haushalt¬
ungsgegenständen je nach Würdigkeit und
besonderer Bedürftigkeit 8 — 30 Mk . , 8
Witwen von Veteranen je 100 Mk . An
die Veteranenvereinskasse Binsdorf wur¬
den außerdem 102 Mk . 14 Pfg . abgeführt .

— Im Oberamt Geislingen wurden ;
kürzlich zwei Hausierer verhaftet , welche
den Leuten minderwertige Uhren zu hohen
Preisen verkauften . Dieselben boten die

Uhr zu 28 Mk . an und gaben sie dann
schließlich zu 12 bis 18 Mk . ab . Der
wahre Wert ist noch sehr erheblich unter
diesen Beträgen . Eine Kette , welche für
16 Mk . verkauft worden war , ist nach dem
Urteil von 4 Sachverständigen in jedem
Juwelier - und Uhrmachergeschsft für 8
Mark zu haben . Also Vorsicht , man lasse
sich nicht von aufdringlichen Hausierern
schädigen !

Karlsruhe , 20 . Dez . In ein Pelz¬
warengeschäft kam ein elegant gekleidetes
Paar und suchte sich dort emen Pelz im
Wert von 300 Mk . aus , der prompt mit
einem Tausendmarkschein bezahlt wurde .
Als der Geschäftsmann die Banknote prüfte ,
ersuchte ihn der Gauner dringend , sich die
Echtheit im nächsten Bankhaus bestätigen
zu lassen . Ein Lehrling besorgte dies und
erschien nach wenigen Minuten mit der
Antwort des Bankiers , daß die Note echt
sei . Nun nahm der Gauner die Miene
des Gekränkten an und sagte zu dem Ge¬
schäftsmann , sie hätten sich anders beson¬
nen und wollten ihren Bedarf in einem
andern Geschäft decken . Nach einer halben
Stunde erschien das Schwindlerpaar wie¬
der im Laden , erklärte das Gewünschte
bei der Konkurrenz nicht gefunden zu ha¬
ben und erstand einen Pelz um 300 Mk .
Erst nachdem das saubere Paar längst
verschwunden war , fand der Geschäfts¬
mann , daß er nun wirklich einen falschen
Tausendmarkschein in Zahlung genommen
und gute 700 Mark hinausgegeben hatte .
Auf den gleichen Trick fiel auch ein Anti -
quitätenhäudler herein , bei dem das Schwind¬
lerpaar Kunstgegenstände im Werte von
1300 Mk . mit zwei falschen Tausender¬
noten kaufte .

Ettlingen , 19 . Dez . Der Fabri¬
kant Artur Wittmer , dessen Anwesen nie¬
derbrannte , und der Gießermeister Eberhard
wurden verhaftet . Die Geschäftsbücher
sind bis auf zwei , die man in Petroleum
getränkt Vorsand , durch , das Feuer ver¬
nichtet worden . Die zerstörten Maschinen
haben einen Wert von 40 — 80000 Mk .

Heidelberg , 18 . Dez . In Leimen
erschoß der Gastwirt Riehm den in den
20ger Jahren stehenden ledigen Schmied
Ullrich , da dieser seiner Aufforderung , die
Wirtschaft zu verlassen , nicht Folge leistete .
Riehm ist verhaftet . — Zu der Affäre in
Leimen wird noch gemeldet , daß der Gast¬
wirt Riehm in der Erregung gehandelt har .
Er hatte einige Burschen aus der Wirt -

fchaft verwiesen , die nach Feierabend im

Hose lärmten . Riehm gebot ihnen Ruhe
und feuerte auf sie Schüsse ab ; einer (der

völlig unbeteiligte Schmied Ullrich ) wurde
dabei tödlich getroffen .

Hamburg , 18 . Dez . Auf Veran -

affung des Reichskanzlers sandte die „ Ham¬

burg - Amerika -Linie " heute Abend ihre
beiden Dampfer „ Batavia " und „ Ketir -
wieder " nach Riga bezw . Libau und Re¬
val ab , um von dort die Beförderung
deutscher Reichsangehöriger nach Königs¬
berg zu vermitteln . Die „ Batavia " ist für
die Aufnahme von 2780 Personen eilige - >
richtet worden und hat auch eine Anzahl
Schwestern vom „ Roten Kreuz " und Kran¬
kenpfleger an Bord genommen . Gleichzei -
tig ist gestern , wie schon gemeldet , der
Stettiner Dampfer „ Wolga " nach Riga
abgegangen . Weitere Dampfer sollen folgen .

! Bern , 18 . Dez . W >e dem „ Bund "

gemeldet wird , wurde Luccheni , der Mör¬
der der Kaiserin Elisabeth von Oesterreich ,
wahnsinnig und wird von jetzt ab ständig
isoliert gehalten . Er hat vor einiger Zeit
Mordversuche gegen den Direktor und
einen Aufseher unternommen , die miß¬
langen .

Petersburg , 18 . Dez . Gegen die
Führer der Arbeiter und der Bauern wird
der Hochverratsprozeß wegen Umsturz - Be¬
strebungen und des Planes , das Ministe¬
rium durch einen Handstreich aufzuheben ,
eingeleitet . Alle darin verwickelten Orga¬
nisationen werden aufgelöst Gegen jede
Art der Aufreizung , der Gewalttätigkeit ,
der Majestätsbeleidigung wie gegen die
Trnppen -Aufwiegler soll rückhaltlos einge¬
schritten und der Schutz der Arbeitswilli¬
gen energisch durchgcführt werden . Ein¬
mal unterdrückte Zeitungen dürfen vor
Beendigung des Strafprozesses gegen Ver¬
leger und Redakteure nicht erscheinen .

Petersburg , 19 . Dez . Nach einer
Drahtmeldung der „ Nowoje Wremja " aus
Mitau tritt die Regierungsgewalt in Kur¬
land nicht mehr in Erscheinung . Das
flache Land ist in den Händen der Auf¬
ständischen . Die Polizei ist vollständig
verdrängt . Die auf dem Land verteilten
kleinen Trnppenabteilungen sind entweder
von den Aufständischen niedergemacht wor¬
den , oder haben sie sich in die Stadt zu¬
rückgezogen , weil sie sich gegen die gutbe¬
waffneten Banden nicht halten konnten .
Alle Truppen sind in Mitau und Libau
zusammengezogen , wo sie vorläufig in der
Verteidigung verharren . In Tukkum wur¬
den 1 Kompanie und 1 Schwadron Dra¬
goner von den Aufständischen geschlagen ,
wobei 30 Mann und ein Oberleutnant
fielen . Die Aufständischen stachen den
Leichen die Augen aus und schnitten ihnen
Ohren und Hände ab . In den Straßen
hatten die Letten Drahthindernisse herge¬
stellt . Nachts zündeten sie die Häuser an ,
in denen die Truppen untergebracht wa¬
ren . Als die aufgebrachten Mannschaften
auf die Straßen eilten , gerieten sie samt den
Pferden ^in die Drahthindernisse und wur¬
den von den Dächern und aus den
Häusern beschossen.

Washington , 20 . Dez . Ein Be¬
richt aus Shanghai an das Staatsdepar¬
tement besagt : Gestern fanden hier weitere
Unruhen statt , wobei es eine Anzahl Tote
und Verwundete gab . Die Europäer be -
herrschen die Stadt , aber auch chinesische
Beamte wirken dabei mit , die Ruhestör¬
ungen zu unterdrücken . Zur Zeit der Ab¬
sendung dieser Meldung herrschte Ruhe .

Lokales .
— Der Pvstschalter ist am Sonn¬

tag den 24 . Dezbr . und am Sonntag den
31 . Dezember geöffnet von 11 — 12 Uhr
vorm , und von 3 —8 Uhr nachmittags .

Ahmitz der diiMlicheii Kollegien
vom 16 . Dezember 1903 .

Der Ankauf des Anwesens der Erben
des verstorbenen Carl Fr . E i s e l e , Bad¬
dieners hier , Geb . No . L 113 äm Stich -

! tveg für die Stadtgemeinde um Mk . 25000
wird genehmigt . Das Stallgebäude und
die Wagenremise , sowie der Garten dieses
Anwesens fallen in die Baulinie und das
Areal der zukünftigen Baetzner - und Wil¬
helmsstraße . Bei Ausführung dieser Stra¬
ßen muß deshalb die Stadtgemeinde das
Anwesen käuflich erwerben und glauben
die hürgerl . Kollegien , den Erwerb des
Anwesens jetzt anläßlich seiner öffentlichen
Versteigerung billiger bewerkstelligen zu
können als später , wenn das Anwesen in
den Besitz eines neuen Eigentümers über¬
gegangen ist , der möglicherweise inzwischen
größere bauliche Veränderungen an dem
Anwesen vornimmt . Jedenfalls bleiben
der Stadtgemeinde durch die jetzige Er¬
werbung spätere Weiterungen , Prozesse
mit dem neuen Besitzer etc . erspart und
kann die Stadtgemeinde das Anwesen nach
Wegmessung der zu den Straßenbauten
erforderlichen Fläche zweifellos günstig
wieder veräußern .

Gemäß Beschlusses der bürgerl . Kolle¬
gien vom 20 . Dezember 1904 , genehmigt
von den Kgl . Ministerien des Innern und
der Finanzen am 7 . Februar 1908 , erhebt
die Stadtgemeinde Wildbad für die Zeit
vom 1 . April 1905 bis 31 . März 1906
einen Zuschlag zur staatlichen Grundstücks¬
umsatzsteuer von 50 Pf . von je 100 Mk .
des der staatlichen Umsatzsteuer unterlie¬
genden Kaufpreises oder des Werts der
denselben vertretenden Gegenleistung .

Durch den Zuschlag zur Umsatzsteuer
fielen für die Stadtkaffe an . 1902/3 :
2995 Mk , 1903/4 .- 2681 Mk . , 1904/5 :
884 Mk , 1905/6 : 1975 Mk . Diese be¬
trächtlichen Beträge kann die Stadtge¬
meinde auch für die Zukunft in ihrem Ein¬
nahmebudget nicht missen . Eine Erhöhung
des Zuschlags bis zum zulässigen Höchst¬
betrag von 80 Pf . von je 100 Mk . ist
vielmehr angebracht mit Rücksicht auf die
großen Anforderungen , welche an die Stadt¬
kaffe in den nächsten Jahren durch Stra¬
ßenneubauten , Schulhausneubauten u . s. w.
herantreten . Nach lebhafter Debatte be¬
schließen daher die bürgerlichen Kollegien
einstimmig , den Zuschlag zur Umsatzsteuer
für die nächsten 5 Jahre 1 . April 1906
bis 1911 in dem zulässigen Höchstbetrag
von 80 Pfg . pro 100 Mk . zur Erhebung
zu bringen und das Kgl . Ministerium des
Innern und der Finanzen um Ermächtigung
hiezu zu ersuchen . Hienach sind vom 1 .
April 1906 hier von Liegenschaftsverkäufen
zu entrichten , an den Staat 1 Mk . 20Pfg .
an die Gemeinde 80 Pfg . pro 100 Mk . ,
also insgesammt 2 ° /o .

Auf Vortrag des Stadtüaumeisters wird
beschlossen, den von Ofensetzer Walliser in
der Turnhalle aufgestellten Herd um die
Summe von 110 Mk . käuflich zu über¬
nehmen und von den , den Herd bei Fest¬
lichkeiten , Versammlungen rc . benützenden
Gastwirten für die einmalige Benützung
des Herds eine an die Stadtkasse zu be¬
zahlende Gebühr von 6 Mk . zur Erhebung
zu bringen , wogegen die Reinigung und
Instandhaltung des Herds die Stadtge¬
meinde übernimmt .
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Hiesige Nichtmitglieder haben keinen Zutritt . —

Den verehrl . passiven Mitgliedern wird das Programm
zugesandt ; man bittet , dieses als besondere Einladung
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In Holzgeb . Preist , z . Dienst!
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Zur Weihnachtszeit empfehle zu bekannt billigen
Preisen und nur guten soliden Fabrikaten :

AamMiinrWe
doppelbreit von 60 Pfg . an per Meter bis feinst.

Jacken- und Blusen -
Flanette ,

Unterrockflanelle ,
Biber re

Baumwollflanelle ,
Pelzbarchente , Velours ,

weiß Pelz -Pique und
Pelz -Croise von 40 Pfg .

an per Meter,

Halb - u Rein -Leineu
in allen Breiten ,

Tischzeuge ,
Handtuchzeuge ,

Servietten ,
weiße Baumwolltücher

von 33 Pfg . an,
Bettvorlagen ,

Bodenteppiche .

Tisch , Schlaf - und Bügeldecken
fertige Unterröcke ,

Schürzen , Beinkleider
und Bettjacken ,

Herren - » Damenwäsche ,
Trieotagen , Strnmps -

waren ,
Jagdwesten , Wollgarn,Taschentücher .

kdil Vosvd, Vildba-.
L .8 Eine Partie gute

Wersandlschachteln
ä 10 und 13 Pfg . Per Stück hat abzugeben D . O.

Bei Barzahlung von der Mark F ° /o Rabatt .

sVUckbaä , 21 . Oesembsr 1905 .

Ioäs3 -^ . ii2si § ö.
Leuts Vormittag 11 Lbr eut-

sobliek sault llaeb kurzem aber
sebverem Leicksu uuser lieber , uu-
vsr^sssliober Vater uuä 8ebrvis§er-
vatsr

6eorg Laclner
im ^ itsr vou 68 ckabreu.

Lm stille ll?ei1llabwe bitten
Die trausrlläeü Liuterbliebeuell

? Lu1in6 ? r6i5l?LU V.
sseb . Laäver

Mris Harrsl? llllä klltte
Otto Harrer
^ULtav Laäner , vr. 105.

vis Sesnckigung üllcket am Ssmslsg
äs» 23 . Der . , uaebmitta ^s 3 Ukn statt.

dieses Ssnrss

Als nützlichstes , passendstes und praktischstes

Wkili« chlsßes >lik « !!
eignet sich

MM- ein Schirm.
Ich empfehle daher mein großes Lager

Regenschirme nur eigenes Fabrikat
sowie 8onnen8eb !iine und lüutoutvas für Damen , Herren
und Kinder , vom billigst bis hochfeinsten Genre und sichere
bei nur solider Ware die allerbilligsten Preise unter
streng reeller Bedienung zu.

Um geneigten Zuspruch bittend zeichne
Hochachtend

SchimfMik , ktorrdeiw ,
Ecke Höll - n. Bl umenstra tze, nächst dem Markte .
Reparieren» Urberstehen und Anfertigung

neuey Schirme, sowie, das Montieren von
Silbyrgriffen auf Spasterstöcktzund Schchmr
m jeder Holstortr wird bei billigster Berech¬
nung folid und prompt ausgeführt.

Ln8^ akl8enLunAen nrreb ^ nsvllrts sieben jeäerrelt
Zern « E ' VerknxnnA.
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6LMM - u . KMMüMi ' -
Vmill MäbLä .

Die jährliche
General-

Versammlung
findet dieses Jahr

am L7 . Aezemkev
nachm . 2 Uhr

astliof z . „ wilden Mann "INI
statt , und werden die verehr !.
Mitglieder hiezu freund ! , einge¬
laden . Der Borstand .

Große Geidlotleri
zum Bau einer kathol . Kirche in Dettingen , O . -A .

Rottenburg .
Hauptgewinne lVIK . IS OVO , SOOO , 2OOO ,

2 Gew . a MOV u . s. w
LieliuüK Io kottenburK uni 28 . verihr . 1905.

Lose ä, I lVisi - le sind zu haben bei

Skr . IVUäkrstt ,
kapieiliälZ .

ZMT

kratiilatisin - st arten
in einfacher dir seinrter Rursührung liefert rasch unck diiiig

N. Ailtibrett 'r Snedaruclrerei .
steichh . Murterlrolleirtion liegt rur gen. Einsicht auf.

WMvmili NläbLlj
Morgen Freitag ,

Abends 8 Uhr

Zlngztunile
in der „ Sonne ".

Der Vorstand .

Garantiert reiner

ienen -
Konig

ist fortwährend zn haben bei

Oslg

Empfehle vorzügliche

leiß-u .Not -
leine

über die Straße in verschiedenen
Preislagen . Bei Abnahme vvu 20
Liter das Liter schon zu 35 Pfg . ,
sowie auch Flaschen « u . Kran¬
kenweine .

ÜSKSlST -
,

Weinhandlung .

Krosser Veidneckls-Lllsverkaul
mit «

Räumung äsr NsstdsstÄnäs LU 8 Ivsinsrn I ^ g.ä6NA68e1iäit
und den v6u anA6komlli6v6ii kür W6iüna6kt8A686li6uk6

i-tintsk ' lisus (m >i k^ siis ' srunl . )

i- sopol6stl ' 3sss 18
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